
334 Deutsches Sprichw örterbuch.
Mütze. Die phrygische Mütze. (Zeichen der Freiheit.)Er setzt die Mütze schief. (Um keck zu erscheinen.)Die Mütze ziehen. (Grüßen.)

N.
nach. Nach uns die Sintflut. (Frz. Aprea nous is aöiuge.)Nach und nach. MmähW)
Nachbar. Besser Nachbar an der Wand (auch: Hand), alsBetter (auch: Freund) über Land. Vgl. Ein guter Nach¬bar in der Not ist besser, als ein ferner Bruder.Es kann der Frömmste nicht in Frieden bleiben, wenn esdem bösen Nachbar nicht gefällt. (Schiller.)Aus Nachbars Feld steht das Korn immer am schönsten.Liebe deinen Nachbar, reiß aber den Zaun nicht ein! Vgl.Mit den Nachbarn hebt man den Zaun auf.Guter Nachbar, gute Nahrung. Vgl. Strittiger Nachbar,saures Leben.
Was in des Nachbars Garten fällt, ist sein.Wenn des Nachbars Haus brennt, ist auch das deine inGefahr.
Wer gute Nachbarn hat, bekommt einen guten Morgen.Wer seine Nachbarn schilt, weiß bald, was er selber gilt.Wer seinem Nachbar Schaden thut, verbessert nicht daseigne Gut.

nachgeben. Der Klügste giebt nach.
Nachgeben stillt viel Krieg.

nachlassen. Laß nicht nach, so kommst du doch hoch.Nachrede. Nachrede schläft nicht.
Nachrede ist wie ein Schneeball.

Nachricht. Eine gute Nachricht kommt stets gelegen.Schlimme Nachricht kommt inimer zu früh.Wer gute Nachricht bringt, klopft stark an (auch: ist stets
willkommen).

Nachsicht. Zuviel Vorsicht hat die Nachsicht.Nachsicht macht schlechte Bezahler.


